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1. Präambel 
Die ambulante ärztliche Versorgung ist von zentraler Bedeutung für die Lebensqualität der 

Bürgerinnen und Bürger sowie für die Attraktivität des Standortes Cottbus/Chóśebuz als Wohn- 

und Wirtschaftsraum. Mit Blick auf die bevorstehenden altersbedingten Abgänge zahlreicher 

niedergelassener Ärztinnen und Ärzte sowie Zahnärztinnen und Zahnärzte, eines spürbaren 

Nachwuchsmangels und einer realen Unterversorgung trotz statistisch ausreichender 

Arztzahlen, verfolgt die Stadt Cottbus mit diesem Projekt das Ziel, die wohnortnahe ärztliche 

Versorgung zu stabilisieren und zukunftssicher auszubauen. 

 

Das Projekt ergänzt die Maßnahmen der Kassenärztlichen Vereinigung Brandenburg (KVBB). Ein 

weiterer wichtiger Erfolgsfaktor ist die Zusammenarbeit regionaler Akteure im Projekt, um 

Anreize für Praxisübernahmen, Neugründungen, Nachfolgeregelungen und Erweiterungen von 

Versorgungsaufträgen, auch im Rahmen von medizinischen Versorgungszentren, zu schaffen. 

2. Projektträger 
Projektträger ist die EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH (EGC), die im Auftrag der Stadt 

Cottbus/Chóśebuz tätig wird. Die EGC übernimmt die Umsetzung im Rahmen ihrer Aufgaben der 

Wirtschaftsförderung, inklusive Anfragebearbeitung, Finanzmanagement, Öffentlichkeitsarbeit 

und Koordination der Projektpartner sowie des Beirates. 

Das Projekt ergänzt und akzentuiert innerhalb der EGC die Zuzugs- und Rückkehrerinitiative 

Boomtown Cottbus, indem es eine wichtige Voraussetzung für erfolgreiche Ansiedlungen 

begünstigt: eine verlässliche medizinische Versorgung. Weiterhin sind zuziehende bzw. 

rückkehrende Ärztinnen und Ärzte sowie Zahnärztinnen und Zahnärzte per se eine Zielgruppe 

des Projektes. Zudem folgt es der Standortprofilierung von Cottbus durch die Medizinische 

Universität Lausitz Carl Thiem (MUL-CT). 

3. Projektzeitraum 
Projektbeginn: 23.10.2025 (Beschluss der StVV Cottbus/Chóśebuz) 

Projektende: 31.12.2026 

 

Im Jahr 2026 erfolgt eine Evaluation der Wirksamkeit. Auf Grundlage der Ergebnisse wird von 

den Gesellschaftern der EGC über eine Weiterführung bzw. Anpassung der Maßnahmen 

entschieden. 
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4. Projektinhalt 
Das Projekt gewährt Zuschüsse für Investitionen in eine Betriebsstätte (4.2.1) und/oder 

Fortbildung (4.2.2) sowie weitere Maßnahmen (4.3) zur Unterstützung von Ärztinnen und 

Ärzten sowie Zahnärztinnen und Zahnärzten, die die vertragsärztliche ambulante 

Grundversorgung (4.1) in Cottbus/Chóśebuz verbessern oder erhalten (4.2.3). Dies ist 

gegeben, wenn sich die kassenärztliche Sitzanzahl (Versorgungsauftrag) in Cottbus/Chóśebuz 

durch das Wirken der Projektbegünstigten (4.1) erhöht oder ein Absinken verhindert wird. 

4.1 Projektbegünstigte 

Projektbegünstigte sind Ärztinnen und Ärzte sowie Zahnärztinnen und Zahnärzte mit 

Vertragsarztsitz zur ambulanten ärztlichen Grundversorgung in Cottbus/Chóśebuz in der 

zugelassenen Rechtsform.  

Als Grundversorgung gelten im Projekt folgende Tätigkeiten:  

• Fachärztin und Facharzt für Allgemeinmedizin (auch überwiegend allgemeinmedizinisch 

tätige Fachärztinnen und Fachärzte für Innere Medizin) 

• Fachärztin und Facharzt für Kinder- und Jungendheilkunde 

• Zahnärztinnen und Zahnärzte 

Weitere Tätigkeiten können im Hinblick auf einen vordringlichen Bedarf aufgenommen werden.  

Überwiegend privatärztlich tätige Medizinerinnen und Mediziner werden durch das Projekt 

nicht begünstigt. 

4.2 Zuschüsse für Investitionen und/oder Fortbildung  

4.2.1 Investition 

Es könne Zuschüsse für Investitionen in die Betriebsstätte sowie die Praxisausstattung inklusive 

des Warte- und Empfangsbereichs gewährt werden. Der Bezug der Investition zum Praxisbetrieb 

sowie zur Erfüllung der erteilten Versorgungsaufträge am Vertragsarztsitz Cottbus/Chóśebuz ist 

nachzuweisen.  

4.2.2 Fortbildung  

Es können Zuschüsse für Fortbildungen der Projektbegünstigten gewährt werden, die zum Erhalt 

des Versorgungsauftrages nötig sind. 

4.2.3 Verbesserung / Erhalt der vertragsärztlichen ambulanten Versorgung 

Unabdingbare Voraussetzung für einen Zuschuss zu Investitionen oder Fortbildung ist die 

Verbesserung bzw. der Erhalt der vertragsärztlichen ambulanten Versorgung in 

Cottbus/Chóśebuz.  

In folgenden Fällen ist in der Regel von einer solchen Verbesserung bzw. dem Erhalt 

auszugehen. Dabei werden jedoch nur Maßnahmen berücksichtigt, die nach dem 1.10.2025 bei 

der KVBB /KZVLB beantragt wurden. 



 

Stand 23.02.2026  4 

a) Neuansiedlung 

Als Neuansiedlung gilt die Gründung einer Praxis mit einem Versorgungsauftrag. 

b) Übernahme / Nachfolge 

Als Übernahme gilt die Übernahme einer bestehenden Praxis, wenn dadurch der 

Versorgungsauftrag (Sitz) mindestens im bestehenden Umfang erhalten bleibt. 

c) Neuanstellung 

Als Neuanstellung gelten Ärztinnen und Ärzte sowie Zahnärztinnen und Zahnärzte, die im 

Umfang des betrachteten Versorgungsauftrages noch nicht im für den Fachgebiet geltenden 

Planungsbereich zugelassen, angestellt oder vertragsärztlich tätig waren. 

d) Erweiterung des Versorgungsaufträgen 

Als Erweiterung von Versorgungsaufträgen gelten die Errichtung von Zweigpraxen im für das 

Fachgebiet geltenden Planungsbereich oder eine Übernahme weiterer anteiliger 

Versorgungsaufträge, auch durch angestellte Ärztinnen oder Ärzte sowie Zahnärztinnen und 

Zahnärzte.   

4.2.4 Zuschussvertrag 

Der Zuschuss wird auf Grundlage eines Vertrages („Zuschussvereinbarung zur ambulanten 

ärztlichen oder zahnärztlichen Versorgung in Cottbus“) zwischen dem Begünstigten und der EGC 

gezahlt. Projektbegünstigte können formlos den Abschluss eines Zuschussvertrages bei der EGC 

anfragen. 

4.2.5 Zuschusshöhe 

Die Zuschusshöhe bemisst sich wie folgt: 

Geschaffener / erhaltener 

Versorgungsauftrag* 

Zuschusshöhe 

Investition 

Zuschusshöhe 

Fortbildung 

Versorgungsauftrag von 0,5 bis 

unter 0,75 

50 % der Investitionen, maximal 

jedoch 20 T€ 

50 % der Fortbildung, maximal 
jedoch 2 T€ 

Versorgungsauftrag von 0,75 bis 

unter 1,0 

75 % der Investitionen, maximal 

jedoch 30 T€ 

75 % der Fortbildung, maximal 
jedoch 3 T€ 

Versorgungsauftrag von 1,0 90 % der Investitionen, maximal 

jedoch 40 T€  

90 % der Fortbildung, maximal 
jedoch 4 T€  

*Hierbei wird nur ein mindestens hälftiger Versorgungsauftrag berücksichtigt, der durch eine Maßnahme 

nach 4.2.3 geschaffen bzw. erhalten wird. 
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4.2.6 Fortführungsfrist 

Der Projektbegünstigte eines Investitionszuschusses (4.2.1) von über 10.000 Euro verpflichtet 

sich vertraglich für einen Zeitraum von 5 Jahren den geschaffenen / erhaltenen 

Versorgungsauftrag fortzuführen.   

4.2.7 Nachrang  

Soweit die Investition und/oder Fortbildung durch andere Zuschüsse/Förderungen, z.B. seitens 

KVBB/ KZVLB, Bund, Land finanziert bzw. gefördert werden können, sind diese Möglichkeiten 

durch den Projektbegünstigten vorrangig zu nutzen.  

Eine Bezuschussung durch die EGC kann in diesen Fällen nur erfolgen, wenn und soweit die 

Investitions- bzw. Fortbildungskosten durch die Förderung bzw. durch den Zuschuss des Dritten 

nicht in Gänze gedeckt werden. Trifft dies zu, ist weiterhin zu prüfen, ob andere Anträge im 

Projekt nicht durch Dritte gefördert werden. Solche Anträge sind vorrangig durch das Projekt zu 

unterstützen.   

4.3. Weitere Unterstützungsmaßnahmen  

Insbesondere im Rahmen der Rückkehrer- und Zuzugsinitiative „Boomtown Cottbus“ unterstützt 

die EGC zusammen mit den Kooperationspartnern die Projektbegünstigten u. a. durch folgende, 

weitere Maßnahmen: 

4.3.1 Darlehen  

Die EGC wirkt auf die Zurverfügungstellung von günstigen Darlehen für die Umsetzung der 

Maßnahmen nach 4.2.3 durch Kooperationspartner an die Projektbegünstigten hin. 

4.3.2 Weiterbildungsangebote  

Die EGC wirkt auf die Zurverfügungstellung von niedrigschwelligen, effizienten und günstigen 

Weiterbildungsmaßnahme für die Projektbegünstigten durch Kooperationspartner hin. 

4.3.3 Fördermittelberatung  

Die EGC wirkt auf eine umfassende und niedrigschwellige Fördermittelberatung durch 

Kooperationspartner gegenüber den Projektbegünstigten hin und unterstützt bei der Stellung 

entsprechender Anträge. 

4.3.4 Unterstützung bei Suche nach Gewerbeimmobilien 

Die EGC unterstützt die Projektbegünstigten bei der Suche nach Gewerbeimmobilien für die 

Praxis. 

4.3.5 Unterstützung bei Wohnungssuche und Kinderbetreuung  

Die EGC unterstützt die Projektbegünstigten bei der Wohnungssuche sowie der Suche nach 

Kindergarten- bzw. Schulplätzen. 

4.3.6 Unterstützung bei Personalsuche    

Die EGC unterstützt die Projektbegünstigten bei der Suche nach ärztlichem sowie 

nichtärztlichem Personal. Sie unterstützt ebenfalls bei der Suche nach Praxisnachfolgern. 
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4.4 Lenkungsgruppe 

Mit Beginn des Projektes wird eine Lenkungsgruppe gebildet. Die Mitglieder werden auf 

Empfehlung der Stadt Cottbus/Chóśebuz von der EGC berufen. Auf eine Mitwirkung von 

Vertreterinnen bzw. Vertretern folgender Institutionen wird hingewirkt: 

• Die Oberbürgermeisterin / der Oberbürgermeister der Stadt Cottbus/Chóśebuz 

• Der/die Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung Stadt Cottbus/Chóśebuz 

• Kassenärztliche Vereinigung Brandenburg (KVBB) 

• Kassenzahnärztliche Vereinigung Bandenburg (KZVLB) 

• Medizinische Universität Lausitz Carl Thiem  

• Ehemalige aktive Cottbuser Allgemeinmedizinerin / ehemaliger aktiver Cottbuser 

Allgemeinmediziner  

Die Lenkungsgruppe empfiehlt der Geschäftsführung der EGC den Abschluss des jeweiligen 

Vertrages mit einem Projektbegünstigtem (4.2.4) sowie die Aufnahme weitere 

projektbegünstigter Tätigkeiten (4.2.1).  

Weiterhin berät er sie Geschäftsführung der EGC bei der Durchführung des Projektes. 

5. Projektfinanzierung 
Die Finanzierung der Zuschüsse für Investitionen (4.2.1) und Förderung (4.2.2) erfolgt über 

Einlagen der Gesellschafter der EGC an diese, quotal zu deren Beteiligung an der EGC. Im 

Projektzeitraum werden bis zu 300.000 EUR zur Verfügung gestellt, davon durch  

 

• die Stadt Cottbus: 153.000 EUR (51 %) 

• die Gebäudewirtschaft Cottbus mbH (GWC): 117.000 EUR (39 %) 

• die Stadtwerke Cottbus mbH (SWC): 30.000 EUR (10 %) 

Der Mittelabruf erfolgt durch die EGC gegenüber ihren Gesellschaftern nachlaufend, quotal nach 

ihrer Beteiligung an der EGC und nur in Höhe der nachgewiesen abgeflossenen Mittel. 

6. Projektpartner 
Zur Umsetzung des Projektes strebt die EGC Kooperationen mit regionalen Akteuren an, u. a. 

mit: 

• der Kassenärztliche Vereinigung Brandenburg (KVBB) 

• der Kassenzahnärztlichen Vereinigung Brandenburg (KZVLB) 

• der Medizinische Universität Lausitz (MUL-CT) 

• der Sparkasse Spree-Neiße 

• dem Landkreis Spree-Neiße 

• der Wirtschaftsregion Lausitz GmbH (WRL) 
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7.  Sonstiges  
Ein Rechtsanspruch auf eine Beteiligung an dem Projekt oder auf Abschluss eines Vertrages nach 

4.2.4 im Rahmen des Projektes besteht in keinem Fall. Das Projekt kann jederzeit durch die EGC 

mit Zustimmung der Gesellschafterversammlung beendet werden. 


